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(2075) Kundmachung. Obwieszczenie, Y 


Ker. 53982. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Aller⸗ 
höchſter Entſchlteßung vom 19. Oktober d. J. aus Gnade zu geſtatten 
geruht, daß die Studierenden der Kathegorie des F. 20 litt. b. des 
Heeresergänzungsgefetzes auch bei der im Zuge befindlichen Rekruti— 
rung von der Nachweiſung der abgelegten Colloquien dispenſirt werden, lokwiow, i by co do ich uwolnienia od wojska postepowano z nimi 
und daß deren Militärbefreiung nach der Verordnung der Minifterien na mocy rozporzadzenia ministerstwa spraw wewnetrznych i oswie- 
des Innern und des Unterrichtes vom 6. November 1851 3. 23901 conia z dnia 6. listopada 1851, 1. 23901. i 
beurtheilt werde. 

Dieſe Allerhöchſte Entſchließung wird hiemit zur allgemeinen 


Nr. 53982. Jogo c. k. Apostolska Mose raczył najwyäszem 
postanowienjem z dnja 19. pażdziernika b. r. najlaskawiej zezwolić, 
by uczniów kategoryi $. 20 lit b. ustawy uzupełnienia armii dys- 
pensowano i w obecnej rekrutacyi składać dowody składanych ko- 


71 = 5 2 > * . . e a . 
To najwyższe postanowienie podaje sie niniejszem do wjado- 


Kenniniß gebracht. | mości powszechnej. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lemberg, den 25. Oktober 1860. Lwów, dnia 25. pażdziernika 1869. 
(2025) 3 Kundmachung, (3) wöͤrtige Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 


Nro. 5102. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird hiemit rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, zu Händen des Kuratort Herrn 
kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur zur Her⸗ Advokaten Tr. Kozmiüski mit Subftituirung des Herrn Dr. Reisner 
einbringung der dem h. Aerar im Grunde Zahlungsauflage der Tar- verſtändigt werden. 


nopoler Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vom 16. Auguſt 1858 Zahl 13033 Tarnopol, am 8. Oktober 1860. 

gebührenden Verzehrungsſteuerrückſtandes pr. 466 fl. 7%, kr. KM. oder 4 

489 fl. 43 kr. öſt. Widie exekutive Fielbiethung der diefer Forderung zur (2081) Edi kt. (3) 
Hypothek dienenden, der Anicla Kowalska gehörigen Hälfte der Reali— Nro. 3945. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 


tät sub CNre. 706 in zwei Terminen om 19. November 1860 und Folge Anſuchens der Herren Bogdan v. Prunkul, daun Lukas, Bog- 
am 17. Dezember 1860 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts den und Valerian v. Prunkul als faktiſche Beſitzer der in der Bu- 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: kowina liegenden ehemals dem Jakob Brn. Kapri et Apolinarius v. 

1) Zum Auerufspreiſe der feilzubieiher den Hälfte der Realität Smolski gehörigen Gutsantheile von Meretzey Behufs der Zuweiſung 
Nro. 706 in Tarnopol wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 17. des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ 
März 1860 erhobene Werth von 4343 fl. 77¾% kr. öſt. Währung Direkzion vom 20. Februar 1859 Zahl 215 für die obigen Gutsan⸗ 
angenommen. theile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 15820 fl. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Aus fufspreiſes als 35 kr. KM. diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf dem genannten 
Angeld zu Händen der Lizitazßlons-Kommiſſton im Baren ober mittelſt Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 
Staatspapieren oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta- des Bezugsrechtes Anſprüche auf das Entlaſtungskapital zu erheben 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche lang- 
betrage zu erlegen, welches Angeid für den Meiſtbiethenden zurückbe-⸗ fleng bis zum 1. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
halten, und falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt Die Anmeldung hat zu enthalten: 
werden wird. A I Mots ; 
3) Der Veſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchtlingebälfte a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn- 


ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 


mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 4 Wochen, 
die „weite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. b) den Betrag der angeſprochenen Hoporherar⸗ Forderung ſowohl 
Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt— sg Aa ; 0 i A135 5 : 
biether das 1 im N geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. de ane EA a ele 
4) Bis zur vollſtänrigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der gente en F 
, . Eee © fiche f Ä AT 0 
BE bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt. und 
[4 a * m S ji 4 An 1 5 
3) Die mengen eee tie auf dae dene tmar nee de EE ene Pan, e Slambefimadiung nee hier 
bullrten Laſten nach Maßen des angebotkenen Kaufſchillinge zu über⸗ orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
Be proni 5 00 bord A Nee Auf. lichen Verordnungen, widrigens biefelben lediglich mittelſt der 
kündigu 81 f une n Ab i Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
. a pr. 489 fl. 48 kr. Sf Währ. wird dem wie tia zu 9 4 — Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
N i hW i B t fendet werben. 
Käufer nicht belaffen Benden AA 5 
Bee. 1 N e © ; g ugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
6) Sollte diefe Realitätsbälfte in den erſten zwei Terminen um Jugleic N i p * f 
den url Er an Mom gebracht Ruder können, ſo wird 19 95 a sn a a U a ar 
die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den enn een, W 5 Ealt ihn treffenden Mel. 
17. Dezember 1860 um 5 Uhr Nachmittags beſtimmt und fodann die⸗ Pus e IH 3er 9 daß led eee ene Ohnaeiliging 
i E l IR, ; enfolge eingewilliget hätte, und daß diefe fti e sinwilligun 
ee r a SME e auch unter der Schätzung um jeden in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitalsvorſchuß auch für die 
7) Sobeld der Beſbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt ober noch zu ermittelnden ii eee ee a daß 
ee e eee eee eee 8 u erstem rler auch dh Recht 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
Sen der au an deuen Read auf feine Rofen eingeführt, tem dat ſcheinenden Beiheiligten im Cinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
N e fe ae al haftenden Laſten extabulirt September 1850 getroffenes Uebereinfommen, unter der Woransfegung, 
80 Die Seti für die re g er Eigenthums hat der daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
Käufer aus eigenem zu entrichten gung 8 das Entlaftungs » Kapital a worden, dag n M 
i z vember 185: ru 
9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingun⸗ den dee an i Do a en < 
90 zi was immer für einem Punkte nichr genau nachkommen, fa wirt Bezü lich derjeni en welche aus dem Titel des Bezugsrechtes 
die erſtandene Realitätshälfte auf ſeine Gefahr und Koſten in einem oe I y rüch heben glauben, hat die Ve 
einzigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allen⸗ ng A cg ie e ba b Ciung 
18 5 Se Ri, j l 7 0 Entlaſtungs⸗ 
95 . al i zu Gunften der Hypothekargläu Kapital den faktiſchen en infoferne A den N 
. ; 167 i ird, wi sgefolgt werden, und den Anſpruchſtel⸗ 
10 À f N S nicht ausgefolgt wird, wird ausgefolgt werden, t | 
pe a O eee ann lern nur vorbehalten aner vermeintlichen Rechte gegen die fakti— 
5 machen. 
(Stadttafel, das Grundbuch) und das Steueramt gewieſen. ne 99 > 10 y des k. k. Landesgerichts 
Wovon alle Gläubiger welche inzwiſchen mit ihren Forderungen Aus em Rathe des k. k. Landesserichts. 
ins Grundbuch gelangen ſollen, wie auch diejenigen, denen der gegen⸗ Czernowitz, am 30. i 
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(2060) Rizitaziongs-MAnfändigung. (2) 

Nr. 1743. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Solotwina 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die exekutive Feil- 
biethung des in Sokotwina unter CN. 149 gelegenen, des Dawid Ku- 
ker eigenthümlichen, dann des unter CN. 261 gelegenen, der Nachlaß— 
maffe des Moses Kuker eigenthümlichen Hauſes, zur Einbringung des 
der Solotwiner Waiſenkaſſe im Betrage von 75 fl. W. W. ſchuldigen 
Kapitals ſammt 5% vom 1. November 1847 zu berechnenden Zinſen, 
dann der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 24 kr. KM., 2 fl. 57 kr., 1 fl. 35 kr., 
2 fl. 45 kr. und 2 fl. 39 kr. öſt. W. unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen hiergerichts vorgenommen werden wird: 

1) Die Haͤuſer CN. 149 und 261 in Solotwina werden in zwei 
Terminen, d. i. am 7. und 14. November 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Früh, und zwar im erſten Termine nur um den oder höheren Schä⸗ 
tzungspreis, im zweiten Termine aber auch unter dem Preiſe, aber 
immer um den zur Deckung des der Waiſenkaſſe ſchuldigen Kapitals 
ſ. N. G. erreichenden Anboth feilgebothen werden. 

2) Jedes dieſer zwei Häuſer wird ſeparat lizitirt, daher jeder 
Kaufluſtige verpflichtet iſt vor Beginn der Lizitazion des Hauſes Nro. 
140 den Betrag von 3 fl. 20 kr. öſt. W. und des Hauſes Nro. 261 
den Betrag von 5 fl. öſt. W. als 10% Vadium des mit 32 fl. öſt. 
W. und 50 fl. öſt. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Häuſer zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſtion zu erlegen. Nach beendigter Lizita— 
zion wird das Vadium des Erſtehers behalten, den übrigen Lizitazions⸗ 
luſtigen aber ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſikaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des, den Lizitazionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft annehmenden Ber 
ſcheides an das gerichtliche Verwahrungsemt zu erlegen, ſodann der- 
ſelbe über Einſchreiten in den phyſiſchen Beſitz des erkauften Hauſes 
eingeführt und demſelben das Eigenthumsdekret ausgefolgt wird. 

4) Die Eigenthums-Uebertragungsgebühr hat der Erſteher aus 
Eigenem zu bezahlen, fo wie auch vom Tage der Beſttzübernahme alle 
von dieſem Haufe entfallenden Steuern und fonftigen Schuldigkeiten zu 
entrichten. 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizitazionsbedingung nicht ge- 
nau nachkommen, fo wird über einfaches Einſchreiten eines der In⸗ 
tereſſenten die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine 
abgehalten, und das Haus auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchi— 
gen Käufers um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Er— 
feher für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert wird. 

7) Die Beſchreibung und Abſchätzung der feilzubiethenden Häuſer 
kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


Solotwina, am 17. Oktober 1860, 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 1743. C. k. Sad powiatowy w Sototwinie niniejszem do 
powszechnej podaje wiadomości, że dom pod Nrm. 149 w Sototwi- 
nie położony, do Dawida Kukır nalezacy, i dom pod Nrm. 261 po- 
lożony, do masy &. p. Mojzesza Kuker nalezgey na zaspokojenie 
sumy 75 zł w. w. wraz z odsetkami po 5% od 1. listopada 1847 
rachowné sie mającemi kasie sierocińskiej w Solotwinie dłużnej, i 
z kosztami prawnemi w kwotach 2 2fr. 24 kr. m. k., 2 21. 57 kr., 
1 21. 55 kr, 2 zl. 45 kr. i 2 zł. 39 kr. wal. austr. przyznanemi, 
w tutejszym Sadzie przez publicznà lieytacye pod nastepujacemi 
warunkami sprzedany zostanie: 

1) Domy pod Nrin. 149 i 261 w Solotwinie sprzedane bedą 
publicznie w dwöch terminach, t. j. 7. i 14. listopada 1860 zawsze 
o godzinie 10, zrana i w prawdzie tak, że w pierwszym terminie 
tylko za cenę szacunkową lub wyżej, zas w drugim terminie także 
i niżej ceny, jednakowo% zawsze takiej, kioraby na pokrycie długu 
kasy sierociúskiej wraz z przynalezytosciami winnego dostateczną 
była, 

4 2) Każden z tych dwóch domów osobno licytowany będzie, 
przeto kupujący obowiazanym jest przed rozpoczęciem lieytacyi domu 
pod Nrm. 149 ilosé 3 zł. 20 kr, w. a., zus domu pod Nrm. 261 ilość 
5 zł w. a. jako 10% wadyum ceny szacunkowej 32 21. i 50 21. 
wal. austr. do rak komisyi lieytacyjnej złożyć, które to wadyum po 
skończonej licytacyi najwięcej ofiarujacenu w cénę kupna wliczone, 
resztę kupujacym zaś zaraz zwrócone będzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiazanym będzie, resztę ceny ku- 
pna, która sie po odtraceniu wadyum okaże, W 30 dniach po do- 
reczeniu uchwały, mocą której czyn lieytaeyi do wiadomości sadu 
przyjeiym zostanie, do tutejszego sadowego depozytu złożyć, po- 
czem na podäna prosbe dekretem własności zaopatrzonym i w fizy- 
czne posiadanie domu wprowadzonym zostanie. i 

4) Nalezytosei prawne od tego kupna poniesie najwięcej 
ofiarujacy i z dniem odebrania w fizyczne posiadanie domu kupio- 
nego, przyjmie na s'cbie wszystkie podatki i Inne ciężary, 

5) Gdyby najwięcej ofiarujacy trzeciego warunku lieytacyi nie 
dopełnił, na pojedyúcze podanie którejkolwiek strony relicytacya 
domu tego rozpisana i w jednym terminie tylko na koszt i szkodę 
onegoz dom ten za jakabadz erve sprzedany zostanic. 

6) Sprzedaż ryczałtowo sie odbędzie i dlatego najwięcej ofia- 
rujacemu za żaden nie reczy się ubytek. 

7) Czyn opisania i oszacowania sprzedaé się mającej realności 
w registraturze tego sadu przejrzeć mozua. 

Sołotwina, dnia 17, pażdziernika 1860. 


t 
(2055) E di kt. (2) 

Nro, 836. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht zu 
Niemirow wird bekannt gemacht, es ſei am 23. November 1858 der 
Grundwirth Stanislaus Sieracki zu Wröblaezyn in Galizien ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, nach welchen die 
Verlaßabhandlung ab intestato eingeleitet wurde. 

Da nun dem Gertchte der Aufenthaltsort deſſen Sohnes Paul 
Sieracki unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel- 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für denſelben beſtellten 
Kurator Danko Porada abgehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemirow, am 19. Oktober 1860. 


E å y Kt. 

Nr.836. Ze strony c. k. urzedupowialowego jako sadu wNie- 
mirowie, czyni sie niniejszem wiadomo, Ze gospodarz gruntowy 
Stanisław Sieracki na dniu 23. listopada 3858 bez rozporzadzenia 
ostatniej woli w Wröblaczynie w Galieyi zmarł, po którym per- 
traktacya z mocy prawa rozpoczęta Została, 

Gdy miejsce pobytu tegoż syna Pawła Sierackiego tutejszemu 
sądowi nie jest wiadome, a zatem wzywa sie tegoż, ażeby w prze- 
ciagu jednego roku od niżej nadmienionego dnia w tutejszym sądzie 
stawił sie, i deklaraeye do przyjęcia spadku przedlożył, gdyż 
w przeciwnym razie pertraktacya masy z meldujacemi sie spadko- 
biercami i ustanowionym dla niego kuratorem Dankiem Porada za- 
tatwiona zostanie. 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sada. 

Niemirów, dnia 19, pażdziernika 18:40. 


(2063) Kundmachung (2) 
der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion, betreffend die Errichtung der 
Aerarialüberfuhrsanſtalt und Aerarialuberfuhrsmauthſtazion 
in Mossoröwka. 

Nro. 36226. In Folge Genehmigung des k. k. Finanz Minis 
ſteriums vom 9. September 1860 Zahl 52021-814 wurde am Dnie- 
ster-Fluße zu Mossorówka in der Bukowina eine Aerarialüberfuhrs⸗ 
Anſtalt und eine Aerarialüberfuhrsmauthſtazion zur Einhebung der 
Ueberfuhrsgebühr nach der III. Tarifeklaſſe errichtet, was hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Lemberg, am 19. Oktober 1860. 


Obwieszezenie 
c. k. fin anso wej dyrekeyi krajowej, względem zaprowadzenia 
eraryalnego zakładu przeprawy i eraryalnej stacyi myta 
dla przeprawy w Mosorówce. 

Na mocy przyzwolenia e. k. ministeryum finansów z dnia 9. 
września 1860 J. 52021-814 zaprowadzono na Dniestrze w Mo- 
soröwee na Bukowinie eraryalny zakład przeprawy i eraryalna sta- 
ye myta przeprawy dla pobierania nalezytosci za przeprawe we- 


dług III. klasy taryfy, co sie niniejszem podaje do wiadomości 
powszechnej. 

Lwów, dnia 19. pazdziernika 1860. 
(2051) Konkurs- Kundmachung. (3) 


Nro. 1965-pr. Zu beſetzen find: Zwanzig Förſtersſtellen im 
Amtsbereiche der Finanz - Landes » Direkzion in Lemberg in der XII. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 210 fl., einer Naturalwoh— 
nung, 10 n. öſterr. Klft. harten Prügel- oder weichen Scheiterholzes, 
Deputatgrundgenuß, ferner zur Erhaltung eines Dienſtpferdes ein 
Geltpaufchale in den Abſtufungen von 77 fl. 70 kr. und 70 fl. 35 kr., 
und ein Kanzleipauſchale jährlicher 2 fl., mit der Verbindlichkeit zum 
Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der abgelegten 
Staatsprüfung für Forſtwirthe und der Kenntniß der Landesſprache 
binnen vier Wochen bei der Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg 
einzubringen. Lemberg, am 22. Oktober 1860. 


(2057) Kundmachung. (2) 

Nro. 905. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Jaroslau wird allge- 
mein bekannt gegeben, daß der Landes-Advokat Dr. Chamaydes zum 
General-Subſtituten des verſtorbenen Jaroslauer Landes- Advokaten 
Dr. Jacob Dubs in allen ihm gerichtlich oder von Partheien anver— 
trauten Geſchäften, in welchen ein Vertreter beſtellt wurde, ernannt 
wurde. Jaroslau, am 30. Auguſt 1860. 


CPi SE (2) 

Nro. 8621. Von dem k. k. Landes gerichte in Strafſachen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß von einer in Unterſuchung hiergerichts 
geſtandenen Perſon ein Geldbetrag, welcher nach der Angabe der⸗ 
ſelben am 29. Auguſt 1859 hier in Lemberg am Goluchonssiſchen 
Platze gefunden worden ſein ſoll, abgenommen und im reſtirenden Betrage 
von 24 fl. 25 kr. öſt. W. im Kriminaldepoſite erlegt worden iſt. 

Der unbekannte Beſchädigte wird demnach aufgefordert ſich bin⸗ 
nen Jahresfriſt hiergerichts zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, 
widrigens dieſer Betrag an die Staatskaſſe übertragen werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Lemberg, am 21. Oktober 1860. 


(2062) 
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2046) Dein (1) 
Nr. 39755. Vom Lemberger k. k. Lendesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, der k. k. Finanzprokuratur 
Namens des Religionsfondes gegen die Nachlaßmaſſe des Ignatz Czech- 
nicki zugeſprochenen Summe von 705 fl. 31 kr. KM. oder 740 fl. 
80 kr. öſt. W. ſammt Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 15 kr. öſt. W. die 
ızelutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Rossochy dom. 
224. p. 274. n. 15. 16., 17. on. zu Gurften des Herrn Carl Sar- 
tini haftenden Summen von 1000 fl. KM., 500 fl. KM. und 500 fl. 
KM. ſammt Zinſen und ſonſtigen Nebengebühren bei dem Lemberger 
k. k. Landesgerichte unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten mers 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe pr. 
2000 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen des Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mits 
telt Staatepapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominals 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbtethenden zurückbe— 
halten und falls im Baaren geleiſtet ift, in die 1. Kaufichillingshälfte 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt mere 
den wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tas 
gen, die zweite binnen 60 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Be⸗ 
zahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillinzs hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen.] 

5) Sollten die Summen in den erſten zwei hiemit auf den 12. 
Dezember 1860 4 Uhr Nachmittags und den 16. Jänner 1861 4 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den Ausruſspreis 
und in dem dritten auf den 14. Februar 1861 10 Uhr Vormittags 
beſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann 
gebracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekar— 
gläubiger gedeckt find, fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 G. O. 
und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Z. 46612 die Tags 
fahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 14. Yes 
bruar 1861 4 Uhr Nachmittags tefimmt, und ſodann dleſelben in 
einem einzigen Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſen Summen haf— 
tenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wer— 
den die Summen auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li- 
zitazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver⸗ 
fallen erklärt werden. 

9) Hiyſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, die Nachlaßmaſſe nach Victor 
Mroczkowski zu Handen des Kurators Herrn Stanislaus Mroczkow- 
ski, endlich alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was im— 
mer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach 
dem 26. Jänner 1859 dingliche Rechte auf die feilzubiethenden Sum- 
men erworben haben oder noch erwerben würden, durch den ihnen 
hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. Jablonowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Rajski beſtellten Kurator und durch Edikte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des F. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 10. Oktober 1860. 


(2074) E diet. (1) 

Nr. 33624. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen auf 
den, dem Dobromiler Baſilianer-Konvente gehörigen, im Zolkiewer 
Kreiſe gelegenen Gutsantheilen mit ihren Forderungen verſicherten Gläu⸗ 
bigern hiemit bekannt gegeben, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle 
aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern 
mit der Geſammtſumme von 597 fl. 20 kr. KM. mit dem rechtskräfti⸗ 
gen Ausſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 24. 
Auguſt 1858 Zahl 3131 ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hppothekarforderung, ſowohl bezüglich 
des Kapttals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf⸗ 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Nams 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 


der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 31. Dezember 1860 zu überreichen, 
widrigens der fih nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber- 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge- 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an: 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber- 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des . 27 des kaiſerlichen Bas 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 15. Oktober 1860. 


(2065) Konkurs⸗ Verlautbarung. (1) 


Nr. 5809. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird zu Folge 
h. oberlandesgerichtlicher Verordnung vom 26. September 1860 Zahl 
26489 für die Notarſtelle zu Turka, womit ein Kauzionserlag von 
1050 fl. öf. W. verbunden ift, der Konkurs mit dem Beifügen arg- 
geſchrieben, daß die Bewerber in ihren tinnen 4 Wochen von der drit- 
ten Einſchaltung dieſer Konkurs-Verlautbarung in die Lemberger Zei⸗ 
tung gerechnet, an dieſes Kreisgericht zu überreichenden Geſuche, die 
im §. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 R. G. B. Zahl 
94 und Art. IV. der faif. Verordnung vom 7. Februar 1858 R. G. B. 
Zahl 23 vorgeſchriebenen Erforderniſſe, unter andern auch die Kennt— 
niß der deutſchen, polniſchen und der rutheniſchen Sprache nachzuwei⸗ 
ſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 13. Oktober 1860. 


(2038) C o ToP Ti (3) 

Nro, 10193. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Herrn Inhann Barbul Eigenthuͤmers und Bes 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von 
Ropeze, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer 
k. k. Grund⸗Entloſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 19. Februar 1859 
Zahl 76 für das obige Gut bemeſſene Urbarial-Entſchadigungs-Ka⸗ 
pital pr. 8848 fl. 30 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte Perſonen, wel— 
che das obige Enſchädigungs - Kapital aus dem Titel des eigenen Pez 
zugsrechtes anzuſprechen glauben hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. November 1866 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den gefetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungrechtes ſelbſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 

werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs - Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würdez 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsſriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen werden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anſprechen wollten, hat zur Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital in ſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden 
ſollte, dem einſchreitenden Bezungsberechtigten ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Bezugsberechtigten und nur in Anſehung des ihm 
zugewieſenen Theils des Entſchädigungs-Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 12. September 1860. 
1 
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(205) Regalien⸗Uerpachtung in Ungarn. ( 

Von Seite des Gefertigten wird kund gemacht, daß durch die 
General-⸗Regalienpächter, die hochgräflich Ervin Schönborn'chen Regas 
lien der Herrſchaft Munkacz & Szent-Miklos im Bereg-Ugocsaer Ko- 
mitate, größtentheils im Munkaczer, Kis-Almaser, Alse-Vereczker 
und Beregszaszer Stuhlbezirke, beſtehend in Mühlen, Brückenmauthen 
und Wirthshäuſern verſchiedener Größe ſammt den dazu gehörigen 
Grundſtücken, vom 5. bis einſchließig 11. November 1860 loco Mun- 
kacz im öffentlichen Verſteigerungswege auf die Zeit von drei, nach 
Umſtänden auch auf fewe nach einander folgenden Jahren, und zwar 
vom 1. Jänner 1861 angefangen an den Meiſtbiethenden in After⸗ 
pacht hintangegeben werden. 

Die näheren Bedingniſſe können beim k. k. öffentlichen Notariate 
in Mankacz eingeſehen werden. 

Pachtluſtige wollen fih daher in obangeſetzter. Friſt in loco 
Munkaez einfinden. 

Munkaez. am 23. Oktober 1860. 

Ernest v. Dulovies, 
k. k. öffentlicher Notar in Munkacz. 


"y 9 1 7 
Dzlerzawa Regaliöw w Wegrach. 

Nizej podpisany podaje do wiademosei, iz Regalia wielmoznego 
pana hr. Ervina Sehönborna 2 Munkocza i Szent-Miklosza w Be- 
regh-Ugoezekim homitacic, po najwiekszej części lezace w Munka- 
ezowskim, Kiszalmaszskim, Alsó - Vereckim i Bereghsaskim obwo- 
dzie pewiatonym, sktadajace sie z młynów, rogatek mostowych i 
karezem ro&uej wielkości i do fych takže nalezacemi gruntami, 
przez jenerainych dzierzyeielöw regaliowych od 5. do wylacznie 
11. listopada 1860 w miejscu Munkaezu droga publicznej lieytacyi 
na czas trzech, a podlug okelieznosei i na sześć pn sobie nastepn- 
jacych lat, to jest zaczawszy od 1. stycznia 1861, najwięcej obie- 
cujacemu wypuszezaja sie w arede. 

Bliższe waruski można w c, k. publicznym netaryacie w Mun- 
kaczu obejrzeć. 

Ktoby sobie zyezył jakąkolwiek z tych arend otrzymać, ma 
sie zgłosić na wyż wspomniony czas w Munkaezu, 

Munkacz, dnia 23. pazdziervika 1860. 

Be Dulovies Ernest, 
ces.. król, publiczny notaryusz. 


(2052) Go Ze rin (3) 

Nro. 2365. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den uns 
bekannten muthmaßlichen Erben des Josef Taub mit dieſem Edikte bes 
kannt gegeben, daß Jehsen Blachäusch unterm 27. März 1860 Zahl 
549 gegen Josef Taub hlergerichts wegen Zahlung der Beträge von 
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zeige Blatt. 
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— Ankündi 

Ich ertbeile unentgeltlich den Unterricht ite Fortepiano-Spiel 
nach der von mir erfundenen Methode, auf welche Erfindung ich ſchon 
drei k. k. ausſchließende Privilegſen (welche im Amtsblatte der Len- 
berger Zeitung Nr. 150, 151, 152 vom 5., 6. und 7. Jult 1859 
veröffentlicht wurden *) erhielt. — Tiefe Schule, weiche den Begriff 
des Theoretiſchen ſowohl wie des Mechaniſchen erleichtert, bildet eine 
Epoche des Fortſchreitens im Studium des arttſtiſchen Spieles. Das 
Leſen der Noten iſt erleichtert, die Elaſtizität der Finger und Biegſam⸗ 
keit derſelben, ſowohl als die Federkraft und Sicherheit im Anſchlage 
werden erlangt. Die Tonleitern (Gamen) genau begriffen und einge- 
übt, führen die Schüler zur höheren Ausbildung. 

Während des Unterrichtes gebrauche ich meiſtentheils meine muſi⸗ 
kaliſchen Compoſitionen, ſtufenweiſe leitend bis zum Coneertſpiele. 

Die Unterrichtnehmenden erlegen 5 fl. öſt. Währ. monatlich für 
ſämmtliche Ausgaben, nämlich für die Miethe des Fortepiano, für das 
Stimmen, für den Ankauf der Noten zu ihrem gemeinſchaftlichen Ge: 
brauche. 

Die Kinder können zum ausführlichen Unterrichte in meinem 
Hauſe angenommen werden. Theodosia v. Papara: 

Adreſſe: In Lemberg Stadt Nr. 869 ½ im Hauſe der Fr. 
v. Rotkiewiez im 2. Stock. Galizien. 

Klaviatur zur Erleichterung des Fortepiano⸗Spieles 5 fl. öſt. W. 

Klaviatrr zur Uebung im Fingerſatze für Fortepiano: Spieler 


| 


10 ft. öſt. W. 
Perbeſſerte Klaviatur zur Uebung mit Jortepiano⸗Schule 
15 fl. oͤſt. W. 


Muſikaliſche und literariſche Werke in Folio 20 fl. öſt. W. 
Fortepiano⸗Schule 50 Nfr. 

Central⸗Depot in Lemberg, Stadt, Nr. 367. 
Lemberg, am 21. Oktober 1860. 


*) Die Abbildung dieſer Klaviatur ſammt Schule ift der Lemberger 
polniſchen Zeitung Nr. 249 l. J. angeſchloſſen; die rückwärts beige⸗ 
brachten Wappenabbildungen betreffen einen Aufſatz in Rozmaitości 
vom Jahre 1858 Nr. 31, in welchem die Adelsurkunde des Hau— 
ſes Papara abgedruckt wurde. 


52 fl. 50 kr. und 10 fl. 50 kr. eine Klage überreicht hat, worüber die 
Tagſatzung zur ſummarifchen Verhandlung auf den 26. Oktober 1860 
feſtgeſetzt wurde. 

Da Josef Taub vor der Zuſtellung dieſer Klage geſtorben iſt, 
Defen etwaige Erben hiergerichts unbekannt find, fo wird denſelben 
der hierortige Inſaße Nathan Löwner auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Klage zu— 
geſtellt. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolcehow, den 20. Oktober 1860. 


(2026) Edikt. (3) 

Niro. 2323. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht zu Kossow wird 
in Gemäßheit des h. k. k. oberlandesgerichtlichen Erlaßes vom 17ten 
April 1860 Zahl 6392 dem abweſenden Velangten Anton Hohenauer 
oder für den Fall, wenn er nicht mehr leben ſollte, ſeinen dem Leben und 
Wohnorte nach ebenfalls unbekannten Erben mittelſt vorliegenden Edik— 
tes bekannt gegeben, es habe wider denſelben Leo Hagen wegen Q- 
ſchung des auf der Realität Rro, 193—194 haftenden Regreſſes der 
Belangten hinſichtlich der Hübler'ſchen Bierſchuld von 591 fl. 36 kr. 
KM., unterm 15. November 1859 z. Zahl 6205 die Rechtsklage an= 
gebracht, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
Eten Februar 1861 Vormittags 9 hr beſtimmt und zur Vertretung 
der dem Leben und Wohnorte unbekannten Belangten auf ihre Gefahr 
und Koſten ein Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaßen Nathan 
Poppen beſtellt worden iſt. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur obbeßimm— 
ten Tagfahrt hiergerichts entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem 
beftellten Vertreter rechtzeitig die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder 
einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, widrigens dieſelben die nachtheillgen Folgen ſich ſelbſt zuzu— 
chreiben hätten. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kossew, den 29. Auguſt 1860. 

(2056) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 5570. C. k. sad obwodowy Zieezowski wydzialu kar- 
nego wiadomo czyni, ia w e. k. sadzie powiatowym Brodzkim dwa 
konie z kradziezy poebodzace i niewiadomem złodziejom edbite sie 
znajduja. 

Wzywa się wiee niewiadomy właściciel, ażeby w przeciągu 
roku sie tutaj do sadu zglosił i prawo własności do tychže koni 
udowsdni}, gdyż w praceiwoym razie 2 kwota z przedazy tychze 
koni uzyskana wedlug prawa postapienem zostanie. 

Z vady e. k. sada obwodowego. 

Ztoczow, dnia 13. pazdziernika 1860. 
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Uwiadomienie P 
\ 0 

Udzielam bezplatnie nauki gry na fortepiauie podług metody 
przezemnie wynaleziovej, va klóra już trzy c. k. wyłączne praywi- 
lcja (ogłoszone w daieaniku urzędowym Gazety lwowskiej Nra. 150, 
151 i 152 a dni 5., 6. i 7. lipca 1859 7) oteaymalam. Szkoła ta, 
ulatwiejgea pojecie teoryi rowuiez i mechanizmu, stanowi epoke po- 
stepu w nauce gry artystycznej Czytanie nót ułatwione, elastycznosé 
paleow i gięetkosé, również sprężystość i pewność w wzięciu tosów 
nabyte, gamy 2 dokladnoseia pojęte i wy@wiezene, doprowadzają do 
wyäszego wyksatałcenia. 


W ciagu nauki ugywam po najwiekszej cześci moich utworów 
muzykalnych, stopniujge az do gry koncertowej. 


Uezacy sie skladaja 5 wir. austr. wal. kazdego miesiąca na 
wydatki szkolne, t. j. najem fortepianu, strój, kupno nót it. p., 
a których wspólnie użytkują, 


Dla nauki wyłącznej mogą byé dzieci ulokowane w moim 

Teodozya Paparóiwna. 
Adres we Luwowio miasto Nr. 869 ½% w kamienicy WP. Rot- 
kiewiezowej na 2, piętrze.. Galieya. 


domu. 


Klawiatura ułatwiająca gre na fortepianie 5 zi. wal. austr, 
Klawiatura do dwiezen w układzie paleow 10 21. „ 00 
Klawiatura do Ewiezen vraz zszkalalortepianu15 zl. „ 5 

0 ap a . : 
Muzykalne i literackie utwery, in folio 20 nl „ 0 


Szkoła fortepianu 50 ceniymow, 
s} do nabycia we Lwowie w mieście Nr. 367. 


Lwów, dnia 21. pażdziernika 1860. 


*) Odwzor tej klawiatury z szkołą jest do Nr. 249 b. r. Gazety 
lwowskiej polskiej przytaczony; przyezem na odwrotnej stro- 
nie umieszezonc herby odnosza sie do Nru. 31 Rozmaitości 
2 roku 1858, w którym jest nobilitacya Jerzego Papary. 


a a a an 


